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Vorwort 
 
 
Grammatik ist kein Roman und schon gar nicht eine amüsante Bettlektüre. Aber man kann 
sich auch für Grammatik begeistern, vor allen Dingen dann, wenn es um eine so faszinie-
rende Sprache wie Türkisch geht. Trotz aller Eigenheiten, die ganz sicher gewöhnungs-
bedürftig sind, werden Sie bald entdecken oder vielleicht schon wissen, dass die türkische 
Formenlehre äußerst regelmäßig und vorhersagbar ist. Es wird Sie erfreuen, ohne Artikel, 
ohne unregelmäßige Pluralbildungen sowie ohne starke und schwache Verben auszukom-
men – ein Albtraum für jeden türkischsprachigen Deutschlernenden. Dafür wird die Satz-
lehre bei komplexen Sätzen Ihnen ein wenig Hirnakrobatik abverlangen – eigentlich auch 
nur deshalb, weil Sie sich davon trennen müssen, die Haupt- und Nebensätze in der glei-
chen Reihenfolge anzuordnen, wie Sie es vom Deutschen her gewohnt sind. Aber auch das 
ist erlernbar! 

Grammatik wird oft auch deshalb als so schwer empfunden, weil sie abstrakt beschrie-
ben ist und grammatische Terminologie verwendet, die Sie entweder inzwischen vergessen 
oder sogar noch nie gehört haben. Leider geht es auch hier nicht ganz ohne Terminologie; 
sie ist jedoch auf ein Minimum begrenzt und wird – mit wenigen Ausnahmen – erklärt. 
Eine verständliche Terminologie, die dem Türkischen gerecht wird, steht noch aus. Unter-
schätzen sollte man auch nicht, dass Sie von Ihrer Lernerfahrung ausgehen werden und – 
wenn Sie deutschsprachiger Muttersprachler sind – möglichst viele Anknüpfungspunkte 
finden wollen. Insofern war es ein großes Anliegen, die Erklärungen so verständlich wie 
möglich zu gestalten. 

Dieses Grammatikbuch versteht sich als Nachschlagewerk für Türkischlernende mit 
geringen bis guten Vorkenntnissen. Es enthält zahlreiche Elemente aus früheren Büchern 
der Autorin. Grammatikbeschreibungen sowie Beispiele, die sich als nützlich für den 
Lernenden erwiesen haben, sind beibehalten worden. Daneben gibt es eine ganze Reihe von 
neuen Elementen sowie Präzisierungen, denn Sprache entwickelt sich weiter, ebenso die 
Sprachforschung. Darüber hinaus sollte ein Autor auch kritische Anmerkungen von kompe-
tenter Seite oder Fragen und Rückmeldungen von Lernenden nicht übersehen. 

Eine wichtige Neuerung – und hoffentlich auch Erleichterung – ist auch, dass Sie mit 
deutlichen Worten von Füll- oder Bindekonsonanten befreit werden. Und falls es für Sie 
Neuland sein sollte, legen wir Ihnen die Groß- und Kleinschreibung der Suffixe ans Herz. 
Was es damit auf sich hat, finden Sie auf Seite 12. 

Die Grammatik einer Sprache setzt sich aus folgenden Teilbereichen zusammen: 
• Phonologie (Lautlehre) 
• Morphologie (Formenlehre) 
• Syntax (Satzlehre) 
• Semantik (Bedeutungslehre einzelner Wörter oder auch Sätze) 

 



Vorwort XII 

Alle vier Teilbereiche greifen ineinander. Das Kapitel Lautlehre wurde auf das Notwen-
digste beschränkt. Allerdings finden Sie Angaben zur Betonung auch in anderen Kapiteln. 
Die Bedeutungen einzelner Wörter oder Sätze sind Bestandteil der Kapitel. 

Die Erklärungen zur Grammatik sind begleitet von zahlreichen Beispielen, gestaffelt 
nach Schwierigkeitsgrad. Die Übersetzungen orientieren sich, soweit es vertretbar war, am 
türkischen Original. Allerdings werden Sie in den hinteren Kapiteln einige komplexe türki-
sche Sätze finden, die sich in der deutschen Übersetzung sehr verschachtelt lesen. Es ist 
legitim, solche Sätze in zwei oder drei Sätze aufzuteilen, um ihnen den Anstrich der 
„Übersetzung“ zu nehmen. Der große Nachteil ist jedoch, dass Sie dadurch kein Gespür für 
die ziemlich anders gearteten syntaktischen Abhängigkeiten bekommen. Wenn Sie Lust 
verspüren, können Sie diese Monstersätze selbst aufteilen. Der ursprüngliche Sinn sollte 
jedoch auf jeden Fall erhalten bleiben. 

An der Rechtschreibung der Originalliteratur wurde nicht gerüttelt. Offensichtliche 
Rechtschreibfehler in Zeitungstexten oder Internetbelegen wurden ausgebessert. 

An den Anfang eines jeden Kapitels ist eine Übersicht gestellt, die die wichtigsten 
Punkte zusammenfasst. Innerhalb der Kapitel gibt es immer wieder Verweise auf ver-
wandte Themen, sodass Sie sich je nach Bedarf ganze Systeme erarbeiten können. Detail-
fragen können Sie auch mit Hilfe des Sach- und Stichwortverzeichnisses klären, das Sie am 
Ende des Buches finden. Dort ist auch das Literaturverzeichnis einsehbar. 

Auf S. XVI sind die verwendeten Abkürzungen und Symbole verzeichnet. Auf fünf 
Symbole möchten wir Sie jedoch gesondert aufmerksam machen: 

 Wichtige Unterkapitel 
✓ Wichtige Regel 
 Faustregel 
 Stolperfallen oder häufige Fehler 
☞ Verweis auf ein anderes oder mehrere andere Kapitel 

Die Grammatik wurde von zwei fortgeschrittenen Türkischlernenden durchgesehen, denen 
ich für ihre Rückmeldungen und Vorschläge herzlichst danke: Isolde Ernesti-Schürr 
(Breitenborn in Hessen) und Irmgard Meier (München). Auch Irmgard Özel (Marmaris), 
die Korrektur gelesen und Vorschläge unterbreitet hat, danke ich von ganzem Herzen. 

Die türkischen Passagen wurden von Erdoğan Onası (Bursa/Türkei) geprüft, ein 
Muttersprachler mit sehr viel Feingefühl für seine Sprache. Ihm gebührt mein herzlichster 
Dank für seine Hinweise und Korrekturen. 

Für den Hinweis, bei haben-Konstruktionen das Topik als possessives Komplement 
einzuordnen, danke ich Prof. Christian Lehmann (Erfurt). 

Ebenso möchte ich mich beim Harrassowitz Verlag herzlichst bedanken, dass er auch 
dieses Buch in sein Programm aufgenommen hat, sowie bei Frau Julia Guthmüller für ihre 
hervorragende konstruktive Betreuung. 

 
Frankfurt/Main, im Sommer 2012 Margarete I. Ersen-Rasch 


